
NEUMARKT.Nach einem Jahr Pause, be-
dingt durch eine bauliche Erweite-
rung, startet das G6 – Haus für Jugend,
Bildung und Kultur mit sechs Open
Air Veranstaltungen in den Sommer
2012. Viele altbekannte und beliebte
Künstler wie Acoustic Circus oder die
Teetotalers sind vertreten. Eine Beson-
derheit ist, dass alle Künstler nahezu
auf technische Verstärkung verzichten
undmit akustischen Instrumenten ihr
Publikum in den Bann ziehenwollen.

Neue Interpretationen
Das Programm bietet eine bunte Mi-
schung aus verschiedenen Musikrich-
tungen. Den Anfang am Freitag, den
22. Juni, um 19Uhrmachen die Gebrü-
der Mühlleitners, die Gitarre mit ver-
schiedenen Percussioninstrumenten

kombinieren und ihr Publikum mit
heiteren und bedeutungsvollen Mu-
sikstücken unterhalten. Am Samstag,
den 23. Juni. geht es um 19 Uhr mit
Acoustic Circus, altbekannte Songs
werden akustisch auf eindrucksvolle
Weise neu interpretiert, und Southern
Fruits, sie spielen Jazz, Folk, Blues und
eigenen Songs, die immer wieder neu
interpretiert werden, weiter. Am 29.
Juni starten wir mit Dimlight und The
Cuts insWochenende.

Die Offene Bühne am 30. Juni ist be-
reits ein fester Bestandteil im G6 Pro-
gramm. Als Besonderheit findet sie

diesmal unplugged statt. Anmeldun-
gen sind noch möglich und werden
unter (0 91 81) 5 09 36 90 entgegen ge-
nommen. Im Juli geht es mit den Fish
and Scales weiter. Sie verbinden in ih-
ren Songs Einflüsse von der alten Gar-
de wie Neil Young oder den Rolling
Stones mit modernen Arrangements
und vereinzelten Jazz-Elementen.

Irish Folk auf der Bühne
Ebenfalls am 13. Juli stehen die Excla-
mationMarkers auf der Open Air Büh-
ne des G6. Ihre Spezialität ist der pro-
gressive Rock, mit schnellen Tempi-
wechseln, teilweise ruhigeren Teilen,
die sichmit härterenGitarren-Parts ab-
wechseln. Den Abschluss bilden am
Samstag, 14. Juli, die Teetotalers und
Mistle Toe & Ivy. Diese wollen sie mit
traditionellem Irish Folk ins ferne Ir-
land entführen.

Bei diesen Open-Air-Konzerten er-
warten die Gäste eine ganz besondere
Stimmung und ein unvergessliches
Ambiente unter freiem Himmel, tei-
len die Veranstalter mit. Sollte das
Wetter schlecht sein, stehen die Räu-
me imG6 zur Verfügung.

Nach einem Jahr Pause:G6
eröffnet dieOpenAir Saison
KONZERTDie Künstler ver-
zichten bei ihren Auftritten
großteils auf technische Ver-
stärkung. Für die Offene
Bühne am 30. Juni sind noch
Anmeldungenmöglich.

Die Teetotalers stehen am 14. Juli auf der Bühne.
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DIE BANDS

! 22. Juni: 19 Uhr Die Mühlleitners;
Short CQ
! 23. Juni: 19 Uhr Acoustic Circus; Sout-
hern Fruits
! 29. Juni: 19 Uhr Dimlights; The Cutes
! 30. Juni: 20 Uhr Offene Bühne; An-
meldung Telefon (0 91 81) 5 09 36 90
! 13. Juli: 19 Uhr Fish and Scales; Excla-
mationMarkers
! 14. Juli: 19 Uhr Teetoetalers; Mistle
Toe & Ivy

NEUMARKT. Fast alles, was das Leben an
modernen technischen Geräten zu bie-
ten hat, kam auf die Bühne des G6:
Laptop, Beamer, Headset. Denn am
Freitag fand das Kooperationsprojekt
zwischen Knabenrealschule und Haus
der Jugend „From lap to lap to the top“,
frei übersetzt „Schritt für Schritt zur
Spitze“ (wir berichteten ausführlich)
seinen Abschluss in einer fünfstündi-
gen Präsentation und Show.

Die Schüler der 9. Klasse hatten
sechs Wochen lang ihre Auftritte vor-
bereitet unter der Federführung ihrer
Deutsch- und Englischlehrerin Birgit
Niemuth. 20 Minuten hatten die acht
Teams Zeit, ihre Spielszenen und Prä-
sentationen der aus zwei Lehrkräften
bestehende Jury zu präsentieren. Denn
das Projekt wird benotet. So hatte sich
die Gruppe um Simon Lammel die Fra-
ge gestellt: „Wie werden wir eine Lap-
top-Klasse?“.

Aber nicht jeder Mitschüler kann
sich so einen tragbaren Computer leis-
ten – und lange nicht jeder hat einen
in der Schultasche. Die Schüler behal-
fen sich durch eine Einteilung in

Gruppen, die jeweilsmindestens einen
Laptop verwendeten – und durch die
Zusammenarbeit kam man zur Beant-
wortung der Eingangsfrage. Diese
musste dann auf Englisch dargestellt
werden, was durch die Bearbeitungs-
sprache, nämlich Englisch, erleichtert
wurde.

Nach Nürnberg ins Personalbüro
der Immobiliengesellschaft „wbg“ war
die Gruppe um Markus Enzelberger
gefahren. „Bewerbungscoaching“ lau-
tete ihr Thema. Die Spezialisten dort
zeigten den Jugendlichen, denen die-

ser Schritt ja bald bevorsteht, wie man
sich erfolgreich um eine Stelle be-
wirbt. Und mithilfe von „Powerpoint“
und „Flyern“ gab das Team sein Wis-
sen an die Klassenkameradenweiter.

Sascha Bärnreuther und Michael
Westermeier präsentierten das Thema
„A speaking guide“. Schwierige Fragen
stellten Sascha Endres und Dustin
Meier beim Thema „Eine Reise durch
die Epochen der Literatur“. Wie die
Noten ausfielen, wurde nicht verraten,
aber angesichts eines solchen Engage-
ments dürften sie gut sein. (nka)

Schule imG6 –mal ganz anders
KOOPERATIONNach sechsWo-
chen Arbeit haben Schüler
ihr Projekt abgeschlossen.

Mit Pinwand und Laptop präsentierten die Schüler ihre Ergebnisse.

NEUMARKT. Süße, cremige und leckere
Schokolade – wir alle lieben sie. Doch
kaum ein Produkt kann so sehr mit
extremen Menschenrechtsverletzun-
gen verbunden sein wie Kakao. Dieser
Markt wird, erfuhren die Besucher im
Eine-Welt-Laden, von fünf multinatio-
nalen Konzernen beherrscht, die über
50 Prozent der Verarbeitung kontrol-
lieren.

Der Preis wird an Rohstoffbörsen
festgelegt, bei einem Preistief können
Millionen kleiner Kakaoproduzenten
oft nicht einmal ihre Produktionskos-
ten decken. „Unsere Gesellschaft ge-
nießt Schokolade, wir verschenken sie
an lieben Menschen“, sagte Ruth
Dorner. „Ist das fair?“

Ein klares Nein zu solchen Planta-
gen sagt Peter Segerer. Bei seiner Pro-
duktumstellung zu fair gehandelter
Schokolade hat sich der Konditor Ge-
danken gemacht, diese Schokolade
sichtbar zu machen – als Neumarkter
Schokolade mit fair gehandeltem Ka-
kao. Bei einer Vernissage der besonde-
ren Art hat der Eine-Welt-Laden sein
Projekt vorgestellt.

In Zusammenarbeit mit der Neu-

markter Künstlerin Karin Allar und
dem Grafiker Oliver Haas hat das
Team eine Symbiose geschaffen, Kunst
mit Schokolade zu verbinden. Allar
hat als Malerin drei Werke kreiert, die
das Rathaus, das Untere Tor und den
Pulverturm zeigen. Oliver Haas hat
dann die Schokolade mit den Gemäl-
den verkaufsfertig „verpackt“.

Fertig war sie: Die Neumarkter
Schokolade, die es ab sofort in den Sor-
ten Vollmilch, Zartbitter und Mandel
zu erwerben gibt. Oberbürgermeister
Thomas Thumann freute sich, dass
Neumarkt als Fair-Trade-Town mit
dieser Kampagne den fairen Handel
stärke. Über Verzicht oder Produktum-
stellung habe der Konsument eine gro-
ße Macht, nachhaltig den fairen Han-
del zu unterstützen.

Roland Kittel (Stadtmarketing)
geht von einer positiven Resonanz auf
das neue Produkt aus. Er fand lobende
Worte für die Aktion. Die Tafel Scho-
kolade gibt es für 3,40 Euro, im Dreier-
pack kostet sie 9,90 Euro. Zu haben ist
sie in der Confiserie Segerer, im Eine-
Welt-Laden sowie in den Regionalre-
galen.

Das Team des Projektes hofft jetzt
natürlich, dass die Schokolade gut ver-
kauft, verschenkt und genossen wird.
„So können wir ökologischer leben, da
uns unsere Umwelt am Herzen liegt“,
erklärten Peter und Rita Segerer. Und
eine tolle Idee ist dazu. (nds)

Schokolade, die hilft
FAIR-TRADE-TOWNPeter Segerer
und der Eine-Welt-Laden
stellten das neue Produkt
mit einer Vernissage vor.

Peter Segerer bot die „Neumarkter Schokolade“ an. Foto: Kölbl
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KURZ NOTIERT

Laufen und nicht an
die Trauer denken
NEUMARKT.DerHospizverein lädt zu
einem Spaziergang durchs Lengen-
bachtal ein. JederMensch durchlebt
Zeiten der Trauer. Bei der Trauerwan-
derungmüssen die Teilnehmer ein
Stück ihresWeges nicht allein gehen.
Ausgebildete Trauerbegleiterinnen ge-
henmit und stehen nachWunsch
zumGespräch zur Verfügung. Treff-
punkt ist am Samstag, 23. Juni (bei
schlechtemWetter 30. Juni.) um 10
Uhr am Parkplatz Lengenbachtal (zwi-
schenHöhenberg und St. Helena, Aus-
gangspunkt der Loipe und desNordic-
Walking-Parcours). Festes Schuhwerk
und entsprechende Kleidung sind
sinnvoll. Rückkehr ist gegen 14 Uhr.
AmEndewartet eine Brotzeit. Kosten
entstehen nicht. Anmeldung bei Bar-
bara Zingler, Trauerbegleiterin, bis
Mittwoch unter Tel. (09181) 23 89 65.!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Per Rad: „Energie-Tour“
durch Neumarkt
NEUMARKT. Im Rahmen der Beteili-
gung der Stadt an der „EU Sustainable
EnergyWeek 2012“ findet auch heuer
eine „Energie-Tour“ statt. Sie wird in
Zusammenarbeitmit demADFCNeu-
markt durchgeführt und ist eine be-
sondere Fahrradtour durch die Stadt.
Am Samstag, 23. Juni, um 13.30 Uhr
treffen sich die Interessierten vor dem
Rathaus.Während der rund dreistün-
digen TourwerdenGebäude besich-
tigt, deren Besitzer entweder beim Bau
auf energetische Qualität gesetzt ha-
ben oder diese nachträglich eingebaut
haben. Diese reichen von besonderen
Wärmeanlagen über Dämmungsmaß-
nahmen bis hin zuDach- und Fenster-
dämmungen. Infos zu dieser Tour gibt
es in der Beratungsstelle für energeti-
sches Bauen und Sanieren imKlima-
büro im Bürgerhaus, Telefon 512268.

MdB Alois Karl in
Sondergremium gewählt
NEUMARKT. Bundestagsabgeordneter
Alois Karl (CSU) ist in das Sondergre-
mium des Stabilisierungsmechanis-
mus-Gesetzes gewählt worden. Dem
so genanntenNeuner-Sondergremium
gehörenNorbert Barthle, Bartholomä-
us Kalb, Eckhardt Rehberg,Michael
Stübgen (alle CDU/CSU-Bundestags-
fraktion), Lothar Binding, PetraMer-
kel (beide SPD), Florian Toncar (FDP),
Dietmar Bartsch (Die Linke) und Pris-
kaHinz (Grüne) an.MdBAlois Karl ist
einer der vier Stellvertreter der Uni-
onsfraktion und gehört somit zu dem
Kreis der 18 Gremiumsmitglieder.!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Bäckerwallfahrt
auf den Mariahilfberg
NEUMARKT.Die Bäckerwallfahrt führt
am Samstag, 7. Juli, auf denMariahilf-
berg.Treffpunkt ist um 17.15 Uhr an
der Treppe zumMariahilfberg. Um 18
Uhr ist eineMessfeier (Vorabendmes-
se), PaterWittoldwird sie zelebrieren.
Eingeladen sind alle Innungsmitglie-
dermit ihrer Familie und alle im Be-
trieb Beschäftigten einschließlich der
Auszubildenden. Natürlich kann auch
jederweitere Interessent teilnehmen.
Nach derWallfahrt istmit allen Teil-
nehmern ein gemütliches Zusammen-
sein geplant – dabei wird gegrillt. Die
Bewirtung übernimmt die Bäcker-In-
nungNeumarkt.!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Stadt Neumarkt am
Montag im Radio
NEUMARKT.Die Stadt Neumarktwird
amMontag als Beispielstadt für das
Thema „Lokale Agenda 21 undNach-
haltigkeit“ im Radio vorgestellt. Be-
ginn der Sendung „IQ –Wissenschaft
und Forschung“ auf Bayern 2 ist um
18.05 Uhr.
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